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Die Cerambycidenfauna von Istrien (Jugoslawien), Coleopt. Ceramb.

Von C.v.DEMELT und P.SCHURMANN,Klagenfurt

Einleitung
Die Untersuchungen auf der Halbinsel Istrien, deren Ergebnis mit vorliegender Ar-

beit veröffentlicht wird ,begannen im Jahre 1952. Nachdem die Verfasser während der
Jahre 1953 bis 1963 Gelegenheit hatten, ihre Forschungen fortzusetzen, konnten dieStu-
dien in angemessener Zeit zu einem Abschluß gebracht werden und in diesem Zeitraum
nicht weniger als 11 für Istriens Fauna neue Arten nachgewiesen werden.

Giuseppe MÜLLER (Trieste) in seiner ausgezeichneten Arbeit über die Käfer der
Venezia Giulia ("I Coleotteri della Venezia Giulia", erschienen im Centro Sperimen-
tale Agrario e Forestale 1953 in Triest) führt für Istrien 123 Arten an. Die Fundorte in
der Arbeit von Giuseppe MÜLLER wurden in dieser jetzigen Neuaufstellung der Ceram-
bycidenfauna vonlstrien berücksichtig^, ebenso die Fundorte, die in der modernenArbeit
von René MIKSIC (Sarajevo) in seiner Bockkäferfauna Jugoslawiens für Istrien genannt
wurden ("Prilog poznavanju faune strizibuba Jugoslavie", Acta biologica III, 1963
Zagreb).

In den letzten 10 Jahren wurden von den Verfassern außer den 11 für Istrien neuen
Cerambycidenarten viele neue Fundorte von bereits früher bekannten Arten entdeckt
und vor allem Erkenntnisse über die Biologie und Oekologie erworben; so wurden bis
zur Veröffentlichung dieser Arbeit über 40 Arten durch Zucht ex larva erhalten !

Die Bockkäferfauna vonlstrien setzt sich aus insgesamt 134 Arten zusammen (Stand
vom Anfang des Jahres 1964).

Geographische Verbreitung
Von den 134 Arten, die bis jetzt aus Istrien bekannt geworden sind, entfallen 1 Art

auf die P r i o n i n a e , 90 Arten auf die C e r a m b y c i n a e und 43 Arien auf die La-
m i i n a e .

63 °]osämtlicher Arten gehörender mitteleuropäischen bzw.der gemeinschaftlichen
europäischen Fauna an, etwa 26 % sind über das südliche Mitteleuropa und Südeuropa
verbreitet, während 10% der Mediterranregion angehören. Eine Art ( N e o c l y p t u s
a c u m i r i a t u s ) ist aus Amerika importiert, aber bereits seit über 60 Jahren über das
nördliche Süd europa bzw. südliche Mitteleuropa (Friaul, Poebene) verbreitet.

Was die Verbreitung der Arten innerhalb Istriens betrifft, so sei vor allem auf die
Verschiedenheit der Gebirgsfauna im Gegensatz zu jener der Küstengebiete hingewie-
sen. So finden wir zum Beispiel im Gebiet der UCka größtenteils Arten,die in Mittel-,
aber auch in Nordeuropa in tieferen La gen,häufig vorkommen.Daß diese Arten in Istrien
nicht oder nur selten zur Küste herabsteigen, hängt damit zusammen, daß sie eben nur
im Gebirge ähnliche Lebensbedingungen finden, wie sie im kontinentalen Mittel- und
Nordeuropa gegeben sind.

Biologisches
Wie eingangs bereits erwähnt, wurden über 40 Arten durch Zucht erhalten und so-
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mit mit Sicherheit die Pflanzen- bzw. Holzart festgestellt, in der die betreffende Art
brütet. Die Daten der durch Zucht erhaltenen Bockkäfer werden in der systematischen
Aufstellung berücksichtigt und sind in der Liste mit einem +) versehen.

Eine kleine Zahl von Arten ist zu den Nachttieren zu zählen, so: I cos i um t o -
m e n t o s u m , C r i o c e p h a l u s f e r u s , T r i c h o f e r u s g r i s e u s , f a s c i c u l a tus
und p a l l i d u s .N iphona p i c t i c o r n i s , Exoc en t rus p u n c t i p e n n i s und M e-
gopis s c a b r i c o r n e . Auffallend ist, daß es sich dabei fast durchwegs um mediter-
rane Arten handelt.

Liste der Arten in systematischer Reihenfolge .

I . P r i o n i n a e

l . M e g o p i s ( A e g o s o m a ) s c a b r i c o r n e Scop. '
Lebt in und an alten Stämmen vonSal ix und Populus spec.,wurde aber außer-

halb Istriens auch an alten Buchen und Hainbuchen ( F a g u s und C a r p i n u s ) sowie an
Stämmen alter Nußbäume(Juglans r e g i a ) beobachtet.

Portoro2, bei Lucija 1 Ex. an alter Kopfweide (S a l ix v i m i n a l i s ) 12.7.60.
Boljun, in altem, halb ausgehöhltem Schwarzpappelstamm (Populus nigra).Mehre-
re Larven, welche in Gemeinschaft mit Rhamnus iu m b i c o l o r lebten,wurden ein-
getragen (2. 6.60), welche sich dann am 12. 6.60 verpuppten. Nach einer Puppenruhe
von 18 Tagen schlüpfte am 30.6.60 das erste Männchen! Unserer Meinung nach, dürfte
sich im Freiland die Verpuppung etwas später vollziehen, ebenso dürfte die Puppenruhe
von längerer Dauer sein.

II. C e r a m b y c i n a e

2.Rhagium s y c o p h a n t a Schrk.
Diese Art lebt fast ausschließlich in verschiedenen Eichen - (Quercus ) Arten. Draga

im Rosandratal, vereinzelte Funde auch an der Westküste Istriens.

3. Rh ag i um mordax Deg.
Eine polyphage Art, welche auch in Istrien in verschiedenen Laubbäumen lebt, wie

Q uercus . C a s t a n e a , T i l i a , A cer , Be tu la , C a rp inus etc. Hier meistens in
der montanen Zone.

Podgorje, Sabnik und Planik sowie auf der Uöka (an Fagus) Mai/Juni.

4 .Rhagium i n q u i s i t o r L.
In verschiedenen Nadelholzarten wie Pinus n ig ra und h a l e p p e n s e sowie Pi-

nus m a r i t i m a , aber auch in Abies p e d i n a t a (SIMMEL) nachgewiesen. Ebenfalls
in der montanen Zone. UCka, Mai/Juni.

5. Rhamnus ium b i c o l o r Schrk. '
Diese Art lebt polyphag an verschiedenen Laubbäumen wie Populus . S a l i x ,

Ulmus , T i l i a , Fagus , Q u e r c u s und C as tanea .Für Istrien neu! Wurde von uns in
mehreren Exemplaren in einer alten Schwarzpappel (Populus n ig r a ) bei Boljun nach-
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gewiesen. 2. Juni 1960. Im selben Stamm dieser Pappel befanden sich auch Larven von
M e g o p i s s c a b r i c o r n e .

6. X y l o s t e u s s p i n o l a i Friv. '
Diese Art entwickelt sich angeblich in F a g u s und auch in A b i e s ! Wir konnten

X y l o s t e u s s p i n o l a i sowohl inKärnten(Karawanken) als auch inIstrien ausschließ-
lich nur in Hasel (C ory lus a v e l l a n a ) nachweisen.

Uöka, aus C o r y l u s gezogen, bzw. als Imago (welche bei dieser Art überwintert)
aus der Puppenwiege in Haselstämmen nahe dem Wurzelstock herausgehauen (siehe
Demelt: 12.Beiti.z.Biologie pal.Ceramb. X y l o s t e u s s p i n o l a i Friv. Zeitschr.d.
Arb. Gemeinschaft öst. Ent. 12. Jhg. Nr. 2,1960).

7. L e p t o r r h a b d i u m i l l y r i c u m Kr.
In Istrien nur einmal nachgewiesen. Uöka,2.Juni 1925 von STOLZ auf einem Gras-

halm! Trotz intensiver Durchforschung des Uöka-Gebietes ist es uns bis jetzt noch nicht
gelungen, diese Art neuerlich nachzuweisen.

8. S t e n o c h o r u s m e r i d i a n u s L.
In der montanen Zone. Imago auf Blüten von S p i r a e a und Umbelliferen. Uöka,

Juni.

9. G a u r o t e s v i r g i n e a L.
Neu für Istrien, bisher nur in der montanen Zone auf der UCka nachgewiesen.

Mai/Juni auf Blüten.

10. A c m e o p s c o l l a r i s L. .
Imago auf Blüten verschiedener Art, besonders aber an C r a t a e g u s und P a e o n i a

p e r e g r i n a . Podgorje, Pazin.Uöka, Veprinac und im Tal von MoSceniöka draga.

11. C o r t o d e r a h o l o s e r i c e a F. ssp. b i r n b a c h e r i Pic.
In Istrien wurde diese ssp.von C. h o l o s e r i c e a F. nur im Gebiet der Uöka nach-

gewiesen. Wird durch Kätschern blumenreicher Wiesen erbeutet,die Käfer sitzen in der
Regel auf den Stengeln und Blättern von C e n t a u r e a m o n t a n a (Bergflockenblume).
Mai/Juni.

12. G r a m m o p t e r a u s t u l a t a Schall.
In der Regel an dürren Eichenästen ( Q u e r c u s ) , aber auch an Rosaceen wie C r a -

t a e g u s . P i r u s m a l u s , S o r b u s und S p i r a e a etc.
In den Eichenwäldern zwischen Kaldanija und Savudrija in Nordistrien sowie auf

der Uöka und in Pula. April/Mai, auf der Uöka im Juni.

13. G r a m m o p t e r a r u f i c o r n i s F.
Häufige Art in den Küstengebieten. Käfer an Blüten. Savudrija, Poreö, Pula,

Opatija, Mai/Juni.
+)

14. G r a m m o p t e r a v a r i e g a t a Germ.
Diese Art lebt an Ästen von absterbenden Eichen ( Q u e r c u s ) , Käfer in der Regel
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auf blühenden C r a t a e g u s oder durch Klopfen von vertrocknenden, tiefhängenden
Eichenästen. Opatija.Pula und Kaldanija.April/Mai. Diese Art ist sehr leicht zu züch-
ten; wenn man im Herbst befallene Zweige einträgt, diese warm und feucht hält (auf
Schimmel ach ten! ) , kann man zu Weihnachten oder zur Jahreswende bereits Imagines
bekommen. G r a m m o p t e r a v a r i e g a t a hat eine sehr kurze Puppenruhe, in der
Regel 8 -10 Tage.

15. A l o s t e r n a t a b a c i c o l o r Deg.
Die Käfer sind auf Blüten zu finden und bevorzugen C r a t a e g u s , S p i r a e a und

Ru bus bluten.
Ostküste von Istrien. Im Tal von Mos"ceniöka draga und aufderUöka. Mai/Juni.

16. L e p t u r a s e x g u t t a t a F. (Subg.A n o p l o d e r a Muls.)
Seltene Art, in Nordistrien auf Blüten von Zwerghollunder( S a m b u c u s e b u l u s )

gefunden. Juni.

17. L e p t u r a l i v i d a F. (Subg. Vad o n i a Muls.)
In Istrien in der montanen Zone. Käfer auf Blüten. Uöka und in Nordistrien. Juni/

Juli.

18. L e p t u r a i m i t a t r i x Dan.
Eine Art die für Istrien charakteristisch ist. Käfer auf Blüten von K n a u t i a a r -

v e n s i s . Savudrija, Rosandra-Tal. Pula und Labin. Juni.

19. L e p t u r a f u l v a D e g . ( L e p t u r a s.str.)
Eine blütenbesuchende Art, welche in Nordistrien verbreitet ist.PortoroZ.Juni/Juli.

20. L e p t u r a c o r d i g e r a Fuessly
Eine südeuropäische Art, welche gerne verschiedene Blüten besucht, mit Vorliebe

aber Rubus -Blüten. In den Küstengebieten ziemlich häufig, speziell an der Westküste.
Savudrija, Limski-Kanal, Rovinj und Pula. Juni/Juli.

21. L e p t u r a r u b r a L.
Diese in Mitteleuropa sehr häufige Art ist in Istrien selten. Wird meistens nur in

der montanen Zone gefunden. Uc"ka. Juni/Juli. MoSceniöka Draga, 22.7.1963 e i n ?
auf einer Umbellifere! Die Larve dieser Art entwickelt sich nur in Nadelhölzern !

22. L e p t u r a d u b i a Scop.
Eine Nadelholzart, welche in Mitteleuropa nur in gebirgigen Gebieten vorkommt,

findet sich in Istrien nur auf der Uöka vor ! Erscheinungszeit ist Ende Juni/Juli.

23. J u d o l i a c e r a m b y e if or m is Schrk.
Eine mitteleuropäische Art, welche in Istrien nur im Norden vorkommt und mög-

licherweise auch auf der Uöka noch gefunden werden kann. Käfer auf Blüten von S p i -
r a e a a r u n e u s . Mai/Juni.

24. J u d o l i a e r r a t i c a Daim.
Über Nord- und Westistrien verbreitet. Käfer mit Vorliebe auf Blüten von C h r y -
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s a n t h e m u m l e u c a n t h e m u m und Fe ru l a g a l b a n i f e r a . Savudrija, Buje,
Limski-Kanal.Umag und Rovinj.

+)
25. S t r a n g a l i a r e v e s t i t a L.

Diese seltene Art wurde aus Pappel ( P o p u l u s n i g r a ) gezogen. Boljun,i7.4.
1962 geschlüpft.

26. S t r a n g a l i a v e r t i c a l i s Germ.
Käfer sind Blütenbesucher.In Istrien an der Ost- und Südküste. Medveja.Juni 1957,

Pula und Medolin. Mai bis Juli.

27. S t r a n g a l i a m e l a n u r a L.
Diese kleine, blütenbesuchende Art findet sich auf der Uöka, wurde aber auch in

Rovinj und in Nord istrien nachgewiesen. Juni.

28. S t r a n g a l i a bi fa s c i a t a Müll.
Diese häufige Art ist über ganz Istrien verbreitet und besucht mit Vorliebe Blüten

von D a u c u s . R u b u s . E r y n g i u m und A c h i l l e a etc. Juni/Juli.

29. S t r a n g a l i a s e p t e m p u n c t a t a F.
Ebenfalls eine blütenbesuchende Art,welche speziell in den Küstengebieten ge-

funden wird. Portoroz, Umag, Limski-Kanal, Pula und Opatija. Juni/Juli.

30. S t r a n g a l i a n ig ra L.
In Istrien in der montanen Zone verbreitet. Käfer Blütenbesucher (S p i r a e a ,

C h r y s a n t h e m u m u.a . ) . Uöka, Tal bei MoSceniöka Draga,aber auch bei Montovun
und östlich von Rovinj nachgewiesen.

31. S t r a n g a l i a a u r u l e n t a F.
Diese schöne und seltene Art wurde auf der Uöka erbeutet. Die Larve lebt in alten,

verfaulenden Buchenstämmen. Juni-August.

32. S t r a n g a l i a m a c u l a t a Poda *
In Istrien ziemlich selten und vorwiegend in der montanen Zone verbreitet, aber

auch in der Litoralzone schon gefunden worden. Uöka, Limski-Kanal, Rovinj. Lebt
polyphag in verschiedenen Laubhölzern. Juni/Juli.

33. S t r a n g a l i n a a t t e n u a t a L.
Diese schlanke, blütenbesuchende Art in Istrien nur vereinzelt. Savudrija, Opatija

und bei Pula. Mai/Juni.

34. N e c y d a l i s m a j o r L .
Diese sehr seltene Art wurde einmal in einem Stück auf der Uöka gesammelt. Larve

lebt dort wahrscheinlich in den Buchenstämmen.

35. A se m um s t r i a t u m L .
Eine mitteleuropäische Art, die inistrien nur inder montanen Zone ihre Verbreitung

hat. In Pin us spec.: Rosandra-Tal, Uöka. Erscheinungszeit ist Mai/Juni.
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36. C r i o c e p h a l u s f e rus Muls. + '
Lebt in und an P i n u s stocken, sowohl inden Küstengebieten als auch inder monta-

nen Zone. Savudrija, Umag, Poreö, Pula und auf der UCka. Von Ende Juni bis August.
Lebensweise genau so wie bei der mitteleuropäischen Art C r i o c e p h a l u s r u s t i c u s .

37. T e t r o p i u m c a s t a n e u m L.
Dièse nord- und mitteleuropäische Art ist lediglich auf der Uöka gefunden worden

und ist für Istrien neu !
+)

38. S a p h a n u s p i c e u s Laich.
Lebt in den unteren Stammteilen (nahe dem Wurzelstock) von Hasel (C or y lus

a v e l l a n a ) . Führt eine versteckte Lebensweise und bevorzugt feuchte Areale, daher
auch nur in der montanen Zone. Uöka. Juni.

39. I c o s i u m t o m e n t o s u m Luc.
Diese mediterrane Art wurde einmal in Südistrien bei Pula gesammelt. 15.9.1916.

(Wahrscheinlich von der Insel Kres durch Holz- T h u j a oder J u n i p e r u s - importiert! )

40. H e s p e r o p h a n e s s e r i c e u s F.
Ebenfalls eine mediterrane Art, welche sich vorwiegend in F i c u s und Pis t a c ia

l e n t i s c u s entwickelt, wurde aber auch in anderen Holzarten, wie P runus m a h a -
l e b , schon nachgewiesen. Bei Labin, Pula und Opatija . Juli/August.

41. T r i c h o f e r u s c i n e r e u s Vili.
Sowohl an der West- als auch an der Ostküste Istriens, aber überall selten. Larve

polyphag in verschiedenen Laubholzarten wie Q u e r c u s , P o p u l u s , J u g l a n s r e g i a ,
P r u n u s am y gd a l u s , sowie Ulm us und F i c u s etc. Wurde von uns aus U l m us
gezogen. Rovinj, Opatija , Juli/August.

42. T r i c h o f e r u s g r i s e u s F. '

Ebenso wie vorige Art, nur häufiger. Hauptsächlich in Ficus-Stämmen und stär-
keren Ästen. Lovran, Rovinj und Kanegra (Savudrija). Erscheinungszeit ebenfall Juli/
August.

+)
43. T r i c h o f e r u s f a s c i c u l a t u s Fald.

Eine sehr polyphage Art, welche in verschiedenen Laubholzarten lebt wie: Maul-
beerbaum ( M or us) .Feige (Fi c us), Pis ta e i a l e n t i s c u s , Q u e r c u s m i r b e c k i
und i l ex , A c e r ö b t u s a t u m und N e r i u m o l e a n d e r etc. Einmal wurde diese Art
sogar in einer Conifere, nämlich in T a x u s b a c c a ta nachgewiesen. In Istrien wird
mit Vorliebe die gelbblühende Besenheide ( S p a r t i u m j u n c e u m ) befallen. Umag,
PoreC ,Pula und Rovinj. Ende Juni bis Juli.

44. T r i c h o f e r u s p a l i d u s Oliv.
Diese äußerst seltene Art wurde erst 1963 zum erstenmal für Istrien nachgewiesen.

Neue Art für Istrien! Die Käfer erscheinen erst um 21 Uhr auf Eichenstämmen (Q u e r -
cus r o b u r ) , die vom C e r a m b y x c e r d o befallen sind. Lovran, 25.-28.Juli 1963.
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+)
45. C e r a m b y x s c o p o l i Fuessly.

In der Regel in der montanen Zone,aber auch im Küstengebiet vereinzelt nachge-
wiesen. Die Käfer besuchen Blüten von S a m b u c u s e b u l u s , P r u n u s m a h a l e b ,
F r a x i n u s ornus etc.etc. ; Opatija und UCka. Mai-Juli. Durch Zucht aus Fagus
spec- erhalten.

46. C e r a m b y x v e l u t i n u s Brulle
Südliche Art, lebt hauptsächlich in verschiedenen Eichen-Arten (Q u e r c u s p e d u n -

c u l a t a , s ess il if lor a , pube s cens und i l e x ) . In den Eichenwäldern zwischen
Kaldanija und Savudrija, in Medveja und an der Südostküste. In der Regel in Gemein-
schaft mit C e r a m b y x c e r d o . C. v e l u t i n u s erscheint erst nach Sonnenuntergang,
während C . c e r d o auch bei Tage fliegt. Erscheinungszeit Mai-August.

47. C e r a m b y x c e r d o L.
In Istrien ist diese große Eichenbockart in der Regel nur in Q u e r c u s -Arten und in

C a s t a n e a s a t i v a (Edelkastanie) anzutreffen. Meistens in Gemeinschaft mit voriger
Art, fliegt aber bei Tag, zum Unterschied von Mitteleuropa, wo er ebenfalls erst am
Abend aus seinen Löchern hervorkommt! Savudrija, Umag, Rovinj und an der Ostküste
bei MoïceniCka Draga, Lovran und Opatija. Juni/Juli.

48. C e r a m b y x m i l e s Bon.
Ebenfalls in Eichen, wurde aber auch an alten Maulbeerbaumstrünken (Morus

n i g r a ) gefunden. Erscheint in der Regel später als C . c e r d o . Fliegt auch bei Tage
und besucht manchmal auch Blüten ( S a m b u c u s e b u l u s ) . Savudrija, Pula.Rabac
und Medveja bzw. Lovran. Juli/August.

+\
49. C e r a m b y x nodu losus Germ. '

Diese seltenere Art entwickelt sich in verschiedenen Prunus-Arten und mitbeson-
dererVorliebe in C r a t a egus (Weißdorn); Wurde von uns einigemale ex larva erhalten.
In Istrien bisher nur im Norden nachgewiesen.Savudrija,Kanegra-Steinbrüche.Mai/Juni.

+)
50. G r a c i l i a m i n u t a F.

Diese kleine Art, welche in vertrocknenden Ästen verschiedener Laubbäume lebt,
wie Q u e r c u s i l e x , F i c u s , Ostrya und R u b u s, kommt in Istrien in den Küsten-
gebieten vor. Lovran,Medveja,Pula,Limski-Kanal, Kanegra bei Savudrija. Wurde aus
dürren Mandelzweigen gezogen (Prunus amy gd . )Mai-Juni. Bei Lovran auch aus
Fi eus-Ästen.

+)
51 . O b r i u m b i c o l o r Kr.

Lebt in dünnen, vertrocknenden Ästen von E v o n y m u s , Rosa , F i c u s und wahr-
scheinlich auch in C r a t a e g u s . Portoroz, Lovran. April/Mai.

+)
52. N a t h r i u s ( L e p t i d e a ) b r e v i p e n n i s Muls.

Ebenfalls eine sehr kleine Art, welche von uns für Istrien zum erstenmal nachge-
wiesen worden ist. Lebt ähnlich wie G r a c i l i a m i n u t a in verschiedenen Laubholz-
arten wie Q u e r c u s i l e x , C o r n u s s a n g u i n e u s . S a l i x v i m i n a l i s . J u g l a n s
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r e g i a , M o r u s n i g r a und Prunus amygd„(Mandelbaum). Wurd.e auch aus Man-
delzweigen gezogen. Kanegra bei Savudrija und Portoroz. Juni/Juli.

+)
53. S t e n o p t e r u s r u f u s L.

Lebt in Q u e r c u s , R o b i n i a und C a s t a n e a . Die Käfer besuchen Blüten, be-
sonders Umbelliferen ( D a u c u s ) und Compositen ( A c h i l l e a ) . Medveja,Portoro5,
Piran, Savudrija, Pula. Erscheinungszeit Mai-Juli.

54. S t e n o p t e r u s f l a v i c o r n i s Küst.
Ebenfalls ein Blütenbesucher. Bisher nur im Norden von Istrien nachgewiesen.

Kopper, PortoroS. Juni.

55. S t e n o p t e r u s a t e r L.
Wiedie beiden vorhergehenden Arten aufBlüten.Nur in Südistrien und an der West-

küste nachgewiesen. Rovinj, Pula. Mai/Juni.

56. M o l o r c h u s m i n o r L.
Diese mitteleuropäische Art nur in der montanen Zone.Sehr vereinzelt .Ucka.Mai.

Entwickelt sich in Nadelhölzern, Käfer besuchen Blüten von C r a t a e g u s , C o r n u s ,
S a m b u c u s etc.

+)
57. M o l o r c h u s u m b e l l a t a r u m Schreb.

Im Gegensatz zu voriger Art findet die Entwicklung in Sträuchern statt. P r u n u s
s p i n o s a ,C o r n u s s a n g u i n e u s , V i b u r n u m o p u l u s . R o s a c a n i n a etc.Uc"ka,
Pula. Mai/Juni. Käfer auf Blüten.

58. C a l l i m e l l u m a n g u l a t u m Schrk.
Entwickelt sich vornehmlich in Q u e r c u s-Arten. Käfer auf Blüten von C r a t a e g u s

und Sor b u s . Kaldanija, Savudrija, Uöka. April/Mai.

59. D i l u s f u g a x Oliv.+)
In Istrien findet die Entwicklung dieser Art in der Regek i n S p a r t i u m j u n c e u m

statt. Käfer auf Blüten von Euphorbien, C r a t a e g u s und Umbelliferen. Plomin, Pula,
Rovinj, Limski-Kanal, Buje und Savudrija, sowie Portoroz" und Kopper. April/Mai. Von
uns mehrmals aus S p a r t i u m j u n c e u m gezogen.

60. A r o m i a m o s c h a t a L.
Auf alten Weiden an der Westküste nicht selten. PortoroS, Umag, auch auf der

U5ka schon nachgewiesen worden. Mai/Juni.
+)

61. R o s a l i a a l p i n a L.
Diese schöne Gebirgsart wurde aus F a g u s , welche von der Uöka stammte, ex lar-

va gezogen. Kommt in Istrien nur auf der UCka in Buchen vor. Juli/August.

62. A n i s a r t h r o n b a r b i p e s Schrk.
Entwickelt sich in Stämmen verschiedener Laubhölzer wie U l m u s , A c e r , F r a x i -

nus (in Mitteleuropa aber vornehmlich in A e s c u l u s h i p p o c a s t a n u m ) . Umag,
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Kaldanija, Labin,Boljun und auf der Uöka.wo die Käfer abendsum Ahorn schwärmten.
Juni/Juli.

63. H y l o t r u p e s ba ju lus L.
Diese in Mitteleuropa häufige und schädliche Art wurde zum erstenmal für Istrien

nachgewiesen.In einem Haus in Medveja am 24. Juli 1963. Er ist eine Nadelholzart und
geht in verbautes Holz von Pin us und P i c e a .

64. Rhopa lopus i n s u b r i c u s Germ.
Diese schöneArt lebt in A cer-Arten.In Istrien bisher bur bei Labin nachgewiesen.

Juli. (Häufiger im kroatischen Küstenland).

65, Rhopa lopus c l a v i p e s F.
Eine sehrpolyphage Art, welche sich in Laubholzarten wie Q u e r c u s , F a g u s . S a -

l i x , C a s t a n e a etc., aber vor allem in verschiedenen Obstbäumen entwickelt. Savu-
drija, Rovinj und Pula. Juni/Juli.

66.Rhopalopus f e m o r a t u s L.
Lebt in Q u e r c u s . C a s t a n e a , A l n u s , Rosaceen und auch Obstbäumen. In

Istrien bisher nur aus dem Norden bekannt geworden. Podgorje. April/Mai. Käfer in der
Regel durch Klopfen von Reisig und Ästen.

67. S e m a n o t u s russ icus F.
Diese seltene Art entwickelt sich in J u n i p e r u s . Sie wurde bei Pula und auf der

Insel Brioni in Holzlagen auf J u n i p e r us-Prügeln gesammelt. Es handelt sich um eine
mediterrane Art.

68. P y r r h i d i u m s a n g u i n e u m L.
Vorwiegend in Q u e r c u s im Westen und Süden von Istrien.Montovun, Limski und

Pula. Erscheinungszeit März - Juni.

69. C a l l i d i u m v i o l a c e u m L .
Diese mitteleuropäische Art, welche sich in C on if er en entwickelt, wurde ein-

mal bei Pula beobachtet ( P i n u s ) . Mai.

70. P h y m a t o d e s t e s t a c e u s L.
Lebt in Laubholzarten, vorwiegend in F a g u s , P r u n u s und C a r p i n u s . Portoroz,

Porec, Limski-Kanal, Pula und auf der Ucka. Mai/Juni.

71. P h y m a t o d e s l i v i d u s Rossi
In trockenen Zweigen vonQuercus i l ex »wahrscheinlich auch in Ästen von Edel-

kastanie ( C a s t a n e a s a t i v a ) . In Rovinj und Pula. Mai.

72. P h y m a t o d e s p u s i l l u s F.
Lebt in Q u e r e us-Arten und in Edelkastanie ( C a s t a n e a s a t i v a ) . Käfer auf

Blüten von C r a t a egus , bei Rabac. März-Mai.

73. P h y m a t o d e s gla b ra tus Charp. '
Diese Art lebt ausschließlich in Juniperüs-Arten. In Istrien sehr sporadisch.

34

©Arbeitsgemeinschaft Österreichischer Entomologen, Wien, download unter www.biologiezentrum.at



Zeitschr. der Arbeitsgemeinschaft österr.Entomologen, 16.Jhg. Nr. 1-P3, 1964

Pola und Uc"ka. April. Von der Uéka aus J u n i p e r u s c o m m . - Prügeln ex larva ge-
zogen.

74. P h y m a t o d e s r u f i p e s F.
Diese kleine schöne Art wurde für Istrien als neu nachgewiesen. In den Eichenwal-

dungen zwischen Kaldanija und Savudrija am 15.4.59, von blühenden C r a t a e g u s
geklopft.

75. P h y m a t o d es f a s c i a t u s Vili.
Alte Funde von Montovun und Porec. Angeblich in Q u e r c u s . Mai

76. P h y m a t o d e s a l n i L. ' #

Lebt in Reisig und in abgestorbenen Zweigen von Q u e r c u s , U l m u s , C a s t a n e a ,
F r a x i n u s . A c e r und Al n u s . Häufige Art, besonders im Norden und Westen von
Istrien. Portoroz, Kaldanija/Savudrija, Pula und auch Opatija. April/Mai.

77. X y l o t r e c h u s r u s t i c u s L.
In der montanen Zone auf der U6ka in F a g u s (Buche). Juli.

78. X y l o t r e c h u s a n t i l o p e Schönh.
Ein alter Fund bei Montovun am 11.7.1870 ! Lebt in Q u e r c u s .

•+)
79. X y l o t h r e c h u s a r v i c o l a Oliv.

Diese Art ist für Istrien neu und wurde von der Ucka aus F a g u s und C o r y l u s ex
larva gezogen. In der Nähe von Triest kommt sie in Q u e r c u s i l e x und O s t r y a
c a r p i n i f o l i a vor. Juli.

80. P l a g i o n o t u s a r c u a t u s L.
Lebt in Istrien in Q u e r c u s , befällt aber anderswo auch F a g u s , C a r p i n u s ,

C a s t a n e a und R o b i n i a . Käfer auf den Stämmen und auf Klafterholz von Eichen.
Rosandra-Tal, Boljun und auf der Ucka. Mai.

81. P l a g i o n o t u s f l o r a l i s Pali.
Die Entwicklung wurde lediglich in E u p h o r b i a g e r a r d i a n a beobachtet.Käfer

sind eifrige Blütenbesucher und finden sich vornehmlich auf A c h i l l e a und C h r y -
s a n t h e m u m aber auch auf Er y ng ium-Blü ten . Portoròz, Savudrija, Umag.Rovinj
und Pula, auch auf der Ucka beobachtet. Juni/Juli.

+)
82. C l y t u s a r i e t i s L .

Lebt polyphag in verschiedenen Laubhölzern wie Q u e r c u s , F a g u ß , A c e r , C a r -
p i n u s , C a s t a n e a , C o r y l u s , J u g l a n s , C r a t a e g u s , R o b i n i a , S a r o t h a m n u s
und auch in R o s a . Von letzterer Holzart wurde diese Art von uns ex larva gezogen,
Uöka, Eichenwaldungen zwischen Kaldanija und Savudrija. Mai/Juni. Käfer besucht
Blüten. Puppenruhe ist auffallend lang, 60 bis 80 Tage !

+)
83. C l y t u s r h a m n i Germ.

Entwickelt sich in verschiedenen Sträuchern, wie P r u n u s m a h a l e b . P i s t a c i a
l e n t i s c u s r P a l i u r u s a u s t r a l i s . K ä f e r auf Blüten von Umbelliferen. In Istrien
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nur in den Küstengebieten im Süden. Lovran, Opatija, Labin, Pula. Mai/Juni. Von
letzterem Fundort wurde diese Art auch aus U lm us gezogen!

+)
84. C h l o r o p h o r u s v a r i u s Müll.

Eine sehr häufige Art, welche sich in verschiedenen Laubholzarten entwickelt und
in Istrien allgemein verbreitet ist. Wurde von uns aus F i c u s c a r i c a und aus S p a r -
t i u m j u n c e u m gezogen. Käfer erscheint erst später,Juli/August,und besucht BiUten
von U m b e l l i f e r e n und Disteln, sehr gern ist er auchauf E r y n g i u m und A c h i l l e a .

+)
85. C h l o r o p h o r u s f i g u r a tus Sop.

Ähnliche Entwicklung wie vorige Art,ebenfalls polyphag in Laubhölzern. Imago auf
blühenden C r a t a e g u s , C as t a n e a, aber auch auf U m b e l l i f e r e n , Rosa etc.
Mai-Juli. Savudrija, Limski-Kanal, Umag.Rovinj, Pula, Plomin. Wurde aus U l m u s -
Ästen gezogen.

86. C h l o r o p h o r u s s a r t o r F.Müll.
Entwickelt sich hauptsächlich in absterbenden Ästen von R o b i n i a und C a s t a n e a .

Käfer auf Blüten (Umbelliferen). Opatija, Pula, Limski-Kanal, Bu je, Portoro2 und Izola.
Juni-August.

87. C h l o r o p h o r u s p i l o s u s ssp, g l a b r o m a c u l a t u s Goeze
In Istrien entwickelt sich diese seltene Art in Zweigen von R o b i n i a , C a s t a n e a

und Q u e r c u s i l e x . Käfer auf Blüten von C a r d u u s . S a m b u c u s und U m b e l l i -
f e r e n . Kopper, Montovun, Pula und Ribnica. Juni/Juli.

88. C h l o r o p h o r u s t r i f a s c i a t u s F.
Diese schöne Art entwickelt sich in einer niederen Pflanze,nämlich O n o n i s n a -

t r i x (Hauhechel). Die Käfer besuchen mit Vorliebe Blüten von Umbelliferen ( E r y n -
g i u m , D a u c u s etc.) und S a m b u c u s e b u l u s , aber auch A c h i l l e a . Opatija „Lo-
vran, Medveja, Portoroz. Juli.

89. N e o c l y t u s a c u m i n a t u s F.

Diese zierliche und sehr flinke Art, welche vor ca. 60 Jahren aus Nordamerika ein-
geschleppt wurde, entwickelt sich in verschiedenen Laubholzarten wie M o r u s n i g r a ,
F r a x i n u s o r n u s . Q u e r e u s i l e x , R o s a und auch in C e r c i s s i l i q u a s t r u m
(Judasbaum). Die Käfer sind nur selten an Blüten anzutreffen, in der Regel klopft man
die Tiere aus Reisighaufen obengenannter Holzarten. Portoroz*. Montovun, Podgorje,
Pula, Labin, Medveja, Lovran. April/Mai.

90. A n a g l y p t u s m y s t i c u s L. '

In der montanen Zone. Entwicklung in verschiedenen Laubholzarten wie C a r p i -
n u s , A c e r , F a g u s , A l n u s , C o r y l u s etc. etc. Käfer aufblühenden Sträuchern wie
C o r n u s , C r a t a e g u s und P r u n u s . USka und die umliegenden Hochtäler.

+)
91. A n a g l y p t u s g i b b o s u s F.

Diese südwesteuropäische Art entwickelt sich mit Vorliebe in Sträuchern, wie
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P a l i u r u s . S o r b u s . C r a t a e g u s und Rosa . Käfer auf Blüten von C o r n u s , P a -
l i u r u s . S a m b u c u s . C r a t a e g u s etc. In Istrien an der Westküste. Savudrija.Buje,
Umag, Rovinj und Pula. Mai/Juni.

92. P u r p u r i c e n u s bud ens is Goeze
Süeuropäische Art, welche in Istrien nur in den Küstengebieten vorkommt. Käfer

auf Blüten von P a l i u r u s . S p a r t i u m und Rubus . Savudrija.Umag,Rovinj und Pula.
Juni/Juli.

93. P u r p u r i c e n u s k a e h l e r i L. '
Lebensweise und Entwicklung wie vorige Art, nur seltener, Portoro2,Savudrija,Ro-

vinj, Limski-Kanal, Pula und Labin . Mai/Juni.

I I , L a m i n a e
+)94. P a r m e n a b a l t e u s L .

Diese kleine, schön gezeichnete Art entwickelt sich in Istrien hauptsächlich' in
Hedera h e l i x (Efeu) und Euphorb ia w u l f e n i i . i s t aber auch aus Cor y lus
a v e l l a n a von der UCka gezogen worden. Piran, Portoro2.U5ka,Medveja und Opatija.
Diese Art zählt zu den Nachttieren. Erscheinungszeit April/Mai, der Käfer ist aber
bereits im Juli/August fertig ausgebildet in der Puppenwiege.

95. P a r m e n a p u b e s c e n s Dalm.
Eine mediterrane Art, welche in Nordistrien ihre nördlichste Verbreitung findet

(geht bis zum Golf von Triest). Ähnliche Lebensweise wie vorige Art, entwickelt sich
hauptsächlich in niederen Pflanzen wie Euphorb ia spec, und Cr i thmum m a r i t i -
mum . C e n t h r a n t u s ruber etc. Savudrija, April-Juni.

96. D o r c a d i o n a r e n a r i u m Scop.
Von den vielen Rassen dieser Art kommt in Istrien die typische Form und die Form

m ü l l e r i vor. Üöka, Kaldanija, Portoro2.

97. D o r c a t y p u s t r i s t i s L.
Eine mediterrane Art, welche sich in Wurzelpartien verschiedener Laubholzarten

entwickelt. M o r u s . S a l i x , F i c u s , e t c . Piran, Portoroz", Pula, Medveja, Veprinac,
Ucka. April/Mai.

98. M or im us fune reus ssp. g a n g i b au e r i Rtt.
Die Subspecies g a n g l b a u e r i Rtt., welche sich dadurch auszeichnet, daß sie die

samtschwarzen Flecken auf den Flügeldecken gekörnelt hat, kommt in Istrien gemeinsam
mit der forma typica (Flecken ungekörnelt) vor, ist aber vorherrschend. Pazin, Uöka,
Juni/Juli. Die forma typica kommt mehr im Norden von Istrien vor,besonders an Pappel
(Populus)-Stämmen aber auch an Q u e r c u s .

99. Mor imus aspe r Sulz.
Diese Art, welche über ganz Italien und das westl.und südliche Griechenland ver-
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breitet ist, kommt in Istrien selten vor, ist aber auf den vorgelagerten Inseln Kres und
Krk häufiger zu finden. April/Mai.

100. Lamia t e x t o r L.
Die mitteleuropäische Art ist in Istrien nur im Norden nachgewiesen worden. An

Sa l ix spec. April/Mai. Vereinzelt.

101. Mesosa c u r c u l i o n o i d es L.
Diese sehr schöne Art entwickelt sich in verschiedenen Laubholzarten wie Q ue rcus ,

C a s t a n e a , F a g u s , T i l i a , J u g l a n s , F icus etc. In Istrien im Norden bei Piran,
PortoroS. Mai/Juni.

+)
102. Mesosa n e b u l o s a F.

Ähnlich wie vorige Art in verschiedenen Laubhölzern, besonders aber in Fagus
und Cor y l u s . Wurde aus letzter Holzart gezogen. Uòka, und in der montanen Zone
Nordistriens. April-Juni.

+)
103. N iphona p i c t i c o r n i s Muls.

Diese mediterrane, polyphage Art wurde von uns für Istrien als neu nachgewiesen.
Larve in Spar t ium j u n c e u m . C a l y c o t o m e s p i n o s a , P i s t a c i a l e n t i s c u s ,
Q u e r c u s und Ulm us »sowie F icus etc. In Istrien nur aus S p a r t i u m ex larva ge-
zogen. Limski-Kanal (welcher die nördlichste Verbreitung in Istrien ist), ferner Rovinj,
Pula (Medolin) und Plomin. Imago bereits im Herbst fertig in der Puppenwiege, kommt
sehr bald im Frühjahr heraus.

104. S te nid e a g en ei Arag.
Diese seltene Art ist von Pula bekannt, wurde von uns auch im Norden von Istrien

in den Eichenwaldungen zwischen Kaldanija und Savudrija in abgestorbenen Ästen nach-
gewiesen. 15.4.1960.

105. A n a e s t h e t i s t e s t a c e a F.
Entwickelt sich hauptsächlich i n Q u e r c u s und J u g l a n s r eg i a-Ästen. Savudrija,

Umag und Porec. Juni (von Ästen oder Reisig zu klopfen).

106. P o g o n o c h e r u s f a s c i c u l a t u s Deg.
In der montanen Zone in Ästen von C oni fer en (P in us und Picea).U5ka,

Mai.
+)

107. P o g o n o c h e r u s o v a t u s Goeze
Polyphag in Laubhölzern (in Mitteleuropa auch in Nadelhölzern). Für Istrien neu.

Aus Ulm us-Ästen ex larva gezogen. Rovinj, geschlüpft am 22.6.1960.
+.)

108. P o g o n o c h e r u s pe r roud i Muls.
Ebenfalls für Istrien neu! Aus Pinus-Ästen ex larva gezogen.Kanegra .(Savudrija),

Buje und Pazin. Imagines überwintern wie alle Pogono eher us arten und sind im
Herbst bereits fertig ausgebildet in der Puppenwiege (können auch bei Wärme im Herbst
bereits schlüpfen ! )
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109. P o g o n o c h e r u s h i s p i d u l u s Pill. '
Eine ebenfalls polyphage Art in Laubhölzern wieQ u e r c u s . S o r b u s . J u g l a n s ,

Fagus , Cory lus etc. Von der Ucka aus Rosa gezogen.

110. P o g o n o c h e r u s h i sp idus L. '
Die häufigste Pogonocherus-Ar t in Mittel- und Nordeuropa. In Istrien mehr ver-

einzelt in verschiedenen Laubholzarten. Rovinj, Pula. Von uns aus Ulm us-Ästen ge-
zogen. 16.4.61. In Lovran aus H e d e r a h e l i x . .

111. C a l a m o b i u s f i lum Róssi
Eine südeuropäische Art, welche in Istrien bei Pula nachgewiesen worden ist. Kä-

fer entwickelt sich in verschiedenen Gramineen. Mai/Juni.

112. A c a n t h o d e r e s c la v ipes Schrk.
In der montanen Zone in Fagus. Ucka. Juli/August.

113. A c a n t h o c i n u s a e d i l i s L.
Nur in Nordistrien bis jetzt nachgewiesen in Pi nus-Rinde. Imago auf P i n u s -

Strunken. Piran. März-Juni.

114. Liopus nebu losus L.
Ebenfalls im Norden von Istrien und in der montanen Zone. Polyphage Art in

Laubhölzem. Podgorje, Rosandra-Tal. Juni/Juli.

115. E x o c e n t r u s adspersus Muls.
Eine polyphage Art, welche in abgestorbenen Zweigen vonQ u e r c u s , C a s t a n e a ,

U l m u s . C a r p i n u s . J u g l a n s , Robin ia und H ed era etc. brütet. Limski-Kanal.
25. April.

+)
116. E x o c e n t r u s p u n c t i p e n n i s Muls.

In Istrien entwickelt sich diese kleine Art hauptsächlich in U Im us .Käfer kommen
auch zum Lichte. Portoroz, Rovinj, Medolin bei Pula. Juli.

117. A g a p a n t h i a v i l l o s o v i r i d e s c e n s Deg.
MitteleuropäischeArt,welche ausschließlich in der montanen Zone vorkommt.Ent-

wicklung in verschiedenen U m b e l l i f e r e n , aber auch in C o m p o s i té n. Ucka. Juni.

118. A g a p a n t h i a c y n a r a e Germ.
Eine sehr häufige Art auf Disteln ( C a r d u u s ) . Kanegra, Savudrija, Limski-Kanal.

Rovinj und Pula. Mai/Juni.

119. A g a p a n t h i a c a r d u i L.
Lebt in verschiedenen Umbelliferen wie H e r a c l e u m etc. aber auch in V a 1 e r i -

a n a , E u p a t o r i u m , C h r y s a n t h e m u m und S e n e e i o . Käfer auf Disteln, wo sie
sich in der Regel auf den Stengeln und Blättern aufhalten.Kopper, Piran, Limski-Kanal,
Rovinj und Pula. Mai/Juni.
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120. S a p e r d a c a r c h a r i a s L.
Eine für Istrien neue Art. Wurde von den Verfassern erst 1961 bei Portoroz(Lucija)

auf Populus t r e m u l a nachgewiesen. Juli.

121. S a p e r d a p o p u l n e a L.
In Istrien in der montanen Zone auf Popu lus n ig ra und t r e m u l a . Pazin.Uc'ka.

Mai/Juni.

122. S a p e r d a p u n c t a t a L.
Larve lebt ausschließlich in Ulmus-Stämmen. Montovun, Rovinj und Umgebung

von Labin. Mai/Juni.

123. O b e r e a l i n e a r i s L .
In der montanen Zone und im Norden von Istrien nachgewiesen worden. Sehr ver-

einzelt. Jug l ans und Cor y l u s . Mai/Juni.

124. S t e n o s t o l a f e r rea Schrk.
Ebenfalls in der montanen Zone und im Norden von Istrien. Podgorje. Entwickelt sich
in der Regel in Ti l i a , seltener in Cor y l u s . April/Mai.

125. P h y t o e c i a c e p h a l o t e s KUst.
Diese äußerst selteneArt wurdebeiPula undaufderUöka nachgewiesen (Kätschern).

Mai/Juni,

126i P h y t o e c i a a rgus Fröl.
Alte Funde bei Pula, durch Kätschern der Bodenflora. Mai.

127. P h y t o e c i a n i g r i p e s Voet.
In der montanen Zone. Entwickelt sich in verschiedenen U m b e l l i f e r e n -Stengeln,

( C h a e r o p h y l l u m ) . USka. April-Juni.
+)

128. P h y t o e c i a c y l l i n d r i c a L.
Ebenso wie vorige Art, montane Zone.Auf der UCka sehr häufig. Lebt dort in Sten-

geln von C h a e r o p h y l l u m a u r e u m . Mai/Juni.
129. P h y t o e c i a p u s t u l a t a Schrk.

Eine Art mit mediterranem Charakter. A u f M e l i l o t u s o f f i c i n . Izola, Porto-
ro"z, Poreò, Pula, Labin und Rabac. Mai/Juni.

130. P h y t o e c i a v i r g u l a Charp.
Entwicklung ebenfalls in krautigen Pflanzen wie C h r y s a n t h e m u m , A r t e m i s i a

und D a u c u s . PortoroZ, Savudrija, Buje, Porce", Rovinj, Pula (Medolin). Mai/Juni.

131. P h y t o e c i a vu In er is Auriv.
In Istrien alte Funde bei Podgorje, Savudrija und Labin. Imago auf Fe ru l a ga i

b a n i f e r a . Mai/Juni.
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132. P h y t o e c i a i c t e r i c a Schall.
Lebt in und an verschiedenen Umbeliiferen wie D a u c u s , P a s t i n a c a und P i m -

p i n e l l a . Izola, Pula. Erscheinungszeit Mai/Juni.

133. P h y t o e c i a c o e r u l e s c e n s Scop.
Weit verbreitete Art, welche in C y n o g l o s s u m .Anchusa und vor allem in

Ech ium lebt. Portoro2,Kanegra((Savudrija),Pula und wahrscheinlich noch in vielen
anderen Gegenden. Mai/Juni.

134. T e t r o p s p r a e u s t a L.
Entwickelt sich in P r u n u s , C r a t a e g u s , Rosa., Pirus und M e s p i l u s . Im
Frühjahr durch Klopfen dieser Sträucher zu bekommen. Im Norden von Istrien sowie an
der Westküste und in Pula. April/Mai.
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Trichoferus pallidus Oliv.
Lovran

Xylotrechus arvicola Oliv.
Uöka

Pogonocherus perroudi Muls.
Istria centr., Pazin

Niphona picticornis Muls.
Limski-Kanal
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